
Schulwegplan
VS Bertha von Suttner, Graz

Weitere Informationen über 
Projekte, Aktionen, Medien 

und Modelle zum Thema 
Sicherheit und Gesundheit 

rund um die Schule finden Sie 
unter auva.at/sicherlernen.

Disclaimer: Dieser Schulwegplan wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Er dient ausschließlich der Infor­
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cher Art gegen das KFV oder die AUVA, die sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch 
die Nützung oder Nichtnützung der dargebotenen Informationen etc. bzw. durch die Nützung fehlerhafter und un­
vollständiger Informationen verursacht wurden, sind ausgeschlossen. Der Schulwegplan wurde mit Datenstand zum 
angegebenen Datum gestaltet. Spätere allfällige infrastrukturelle oder straßenräumliche Änderungen (wie z. B. neue 
Schutzwege, Baustellen oder Sperren) konnten somit nicht berücksichtigt werden. Ebenso legt das KFV Wert auf die 
Feststellung, dass die Auflistung der ausgewiesenen Gefahrenzonen als nicht abschließend zu betrachten ist. Sämtliche 
Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Verwertungen und Vervielfältigungen gleich welcher Art sind nicht gestattet und 
strafbar. Davon ausgenommen sind einzelne Vervielfältigungen für den eigenen, privaten Gebrauch. Es gilt ausschließlich 
österreichisches Recht.
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Vorliegender Schulwegplan ent­
stand in Kooperation der AUVA 
(Allgemeine Unfallversicherungsan­
stalt), des KFV (Kuratorium für Ver­
kehrssicherheit), der Schulleitung 
und der Stadt Graz.

Der erste Weg 
in die Selbstständigkeit! 

Der Schulweg ist viel mehr als nur 
eine Strecke, die zurückgelegt wer­
den muss. Er ist der erste Weg in  
die mobile Selbstständigkeit – Ent­
deckungsreise, Abenteuer und Ge­
meinschaftsprojekt zugleich. Ein 
erster Lehrpfad für eine sichere und 
selbstbewusste Mobilität im Alltag 
der Stadt. Die Schulwegpläne helfen 
dabei, diese ersten Erfahrungen  
sicher zu gestalten, Gefahrenstellen 
zu erkennen und zu meiden.  
Wir hoffen, dass dies für Eltern und 
Kinder gleichsam Motivation und 
Hilfe ist, den Schulweg als Berei­
cherung zu sehen und mit Freude zu 
meistern.

Ihre Stadt Graz

Liebe Eltern! Der Schulweg ist oft der ers­
te Weg, den Kinder alleine zu Fuß zurück­
legen. Das macht nicht nur Spaß und ist 
gesund, sondern reduziert auch die Pkw-
Fahrten im Schulumfeld.
Es ist uns ein großes Anliegen, dass Ihr 
Kind sicher in die Schule 
und nach Hause kommt. 
Eine Maßnahme zur Er­
höhung der Schulwegsi­
cherheit ist dieser Schul­
wegplan, der sichere 
Fußwege zur Volksschule 
zeigt und Sie beim Schul­
wegtraining mit Ihrem 
Kind unterstützen soll.
Sollte doch einmal etwas 
passieren: Schulkinder 
sind bei der AUVA bei­
tragsfrei unfallversichert.
Bei einem Unfall Ihres 
Kindes auf dem Weg zur 
Schule bzw. auf dem Weg 
von der Schule nach Hau­
se – egal, ob der Weg zu Fuß, mit dem Bus, 
mit dem Roller oder anderen Verkehrsmit­
teln zurückgelegt wurde – informieren Sie 
bitte die Schulleitung darüber. Diese wird 
die Unfallmeldung an uns vornehmen.
Ihre AUVA

AUVA-SchulwegtippsVorwort Schulwegplan

Gehen Sie so viel wie mög­
lich mit Ihrem Kind zu Fuß! 
Zeigen und erklären Sie 
ihm, wie man sich im Stra­
ßenverkehr richtig verhält. 
Nur durch viel Routine er­
langt Ihr Kind Sicherheit.

Kinder lernen durch Beob­
achtung und Nachahmung. 
Queren Sie nur bei grünem 
Ampellicht, so verinnerli­
chen bereits die Kleinsten 
das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr.

Wählen Sie gut überschau­
bare Überquerungsstellen, 
an denen gute Sicht für alle 
besteht. Ihr Kind muss die 
Lenker:innen sehen können 
– die Lenker:innen müs­
sen Ihr Kind sehen können. 
Meiden Sie Sichthindernis­
se wie Kurven, parkende 
Fahrzeuge und Sträucher. 
Nie vor oder hinter einem 
Bus queren!

„Halt“ vor jeder Überque­
rung ist die wichtigste Re­
gel für Ihr Kind. Vor jeder 
Überquerung – auch bei 
Ampeln und Zebrastreifen 
– bewusst nach beiden Sei­
ten schauen. Ebenso über 
die Schulter und auf mög­
liche Abbieger:innen ach­
ten. Erst gehen, wenn die 
Fahrbahn frei ist, oder die 
Lenker:innen halten!

Auch den Schulweg mit 
dem Roller üben (alleine 
gestattet ab acht Jahren). 
Gehwege sind erlaubt, Rad­
wege und Straßen tabu. 
Wichtig ist, langsam zu 
fahren und Rücksicht auf 
Fußgänger:innen zu neh­
men. Vor jeder Überque­
rungsstelle gilt: Rechtzeitig 
halten und schauen! Auf 
den Radhelm nicht verges­
sen!

Reflektierende Materialien 
sowie Warnwesten erhö­
hen die Sichtbarkeit nicht 
nur bei Dämmerung und 
schlechter Sicht, sondern 
auch tagsüber. Achten Sie 
darauf, dass diese auch ge­
tragen werden!

Planen Sie morgens genü­
gend Zeit ein! Ein gestress­
tes Kind ist unkonzentriert, 
da können leicht Fehler 
passieren.

Gemeinsam bewegt aktiv

Seien Sie Vorbild!

Gute Sicht für alle

Stehen – Schauen – Gehen
Zur Schule rollen

Sichtbarkeit

Hektik vermeiden

Volksschule
Die Volkschule Bertha von Suttner liegt 
im Zentrum von Graz. Im unmittelbaren 
Schulumfeld gilt Tempo 30. Zugänge zur 
Schule gibt es vom Grieskai und von der 
Lagergasse aus. Auf den umliegenden 
Straßen gibt es größtenteils beidseitig 

Gehsteige. Jenen Kindern, 
die zu Fuß in die Schule 
kommen, stehen somit auf 
den meisten Straßen ge­
schützte Verkehrsflächen 
zur Verfügung. Straßen 
ohne baulich getrennte 
Gehsteige, wie z.B. die 
Köstenbaumgasse, sind 
von den Schulkindern aus 
Sicherheitsgründen zu 
meiden.
Straßenquerungen soll­
ten im Idealfall an am­
pelgeregelten Übergän­
gen erfolgen. Direkt vor 
der Schule hilft ein:e 
Schülerlotse:Schülerlotsin 

den Kindern über die Straße. 	  
Der vorliegende Schulwegplan zeigt jene 
Stellen auf, an denen besondere Vorsicht 
geboten ist oder die aus Sicherheitsgrün­
den gemieden werden sollten.

schulwegplan.at
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Ausfahrt Parkplatz Supermarkt ETSAN:
Gib acht, wenn du hier an dieser Ausfahrt 
vorbeigehst! Bleibe vor der Hofausfahrt 
kurz stehen! Schaue, ob ein Auto ausfahren 
möchte! Wenn sich ein Auto nähert, bleibe 
lieber stehen und lasse das Auto ausfahren! 
Es könnte nämlich sein, dass du von den 
Autolenkenden nicht gesehen wirst.
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Schutzweg Stadlgasse Höhe Griesplatz:
Achte am Schutzweg auf abbiegende Fahr­
zeuge! Schaue vor dem Queren mehrmals 
nach beiden Seiten! Bitte hier keinesfalls 
die Karlauerstraße queren! Benütze dazu 
unbedingt die Ampel auf Höhe Betlehem­
gasse oder quere bei der Bushaltestel­
le auf Höhe der Polizei. Hier hilft dir ein:e 
Schülerlotse:Schülerlotsin über die Straße.
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Ausgang von der Schule: 
Vorsicht, wenn du den Schulhof ver­
lässt! Bleibe beim Ausgang stehen und 
schaue in beide Richtungen! Achte da­
bei auf Radfahrer:innen sowie auf andere 
Fußgänger:innen! Laufe niemals durch das 
Tor auf den Gehsteig! Auf dem Platz unmit­
telbar vor der Schule darfst du spielen und 
laufen, auf dem Gehsteig nicht.
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Köstenbaumgasse:
Die Straße ist hier sehr eng. Die 
Autofahrer:innen können dich wegen der 
Kurve erst sehr spät sehen. 
Meide diese Straße und gehe über den  
Dorothee-Sölle-Weg und den Oeversee­
park! Dieser Weg ist viel sicherer für dich.
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Augartensteg:
Hier fahren viele Radfahrer:innen. Wenn 
du über den Augartensteg gehen möch­
test, so bleibe vor dem Queren des Geh- 
und Radweges stehen! Schaue in beide 
Richtungen! Nimm Blickkontakt mit den 
Radfahrern:Radfahrerinnen auf! Wenn die­
se anhalten oder wenn der Weg frei ist, 
darfst du losgehen.

Kartengrundlage: basemap.atKartengrundlage: basemap.at
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